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AKTUELLES
IN KÜRZE

FORSTERN
Gospelmatinée im
Eichermuseumscafé
Chorleiter Konrad Huber
veranstaltet in diesem Jahr
zum dritten Mal im Ei-
chermuseumscafé an der
Hohenlindener Straße 2 in
Forstern eine Sonntags-
matinée bei freiem Eintritt,
mit anschließender Mög-
lichkeit zum Brunch. Der
Gospelchor des Singkrei-
ses Forstern möchte am
Sonntag, 25. Juni, ab 11
Uhr alle Liebhaber von
Gospelmusik erfreuen.
Mitwirkende sind zudem
Rosie Walter am Klavier
und Valentin Haimmerer
mit seiner Gitarre. Der
Eintritt ist frei. red

LANDKREIS
Fahrradkonzert
mit Konrad Huber
KonradHuber lädt auch in
diesem Jahr zum Fahrrad-
konzert ein: Zusammen
mit seinen Schülern wird
Huber am Samstag, 24. Ju-
ni, drei Konzerte an ver-
schiedenen markanten
Orten des Landkreises ge-
ben. Die Sportlichen unter
den Zuhörern können je-
weils von Konzert zu Kon-
zert radeln, denn die Stre-
cke ist so bemessen, dass
die jeweiligen Stationen
auch bei wenig Kondition
gut erreicht werden kön-
nen. Wer sich das nicht
zutraut, kann auch mit
dem Auto kommen. Das
erste Konzert beginnt um
15 Uhr in der Kirche von
Sonnendorf bei Wörth,
weiter geht es dann mit
dem zweiten um 16 Uhr
„Beim Schauer“ in Unter-
schwillach. Das Ab-
schlusskonzert findet
dann gegen 17 Uhr im Ca-
fé Heimat in Pastetten
statt. Mitwirkende sind
neben Musiklehrer Huber
und seinen Schülern das
Gitarrenensemble Land-
sham mit Marie Leitens-
torfer, Maya Wilson, Tobi-
as Leupold und Michael
Groll sowie die Sopranis-
tin Laura Hemingway. Die
Konzerte kosten keinen
Eintritt, Spenden werden
jedoch gerne entgegenge-
nommen. red

DARUM LIEBE ICH
MEIN HANDWERK

Jürgen Beil, 53
Malermeister aus
Eichenkofen:

Mein Handwerk ist ab-
wechslungsreich und hat
viele Facetten. Inmeinem
Handwerk sind verschie-
deneBerufe vereint, unter
anderem Putzer, Boden-
leger und im Norden
auch teilweise Glaser.
Natürlich muss man
handwerkliches Ge-
schick haben.Mein Vater
hat den Betrieb gegrün-
det, da war klar, dass ich
das auch mache. Mit 21
Jahren hab ich angefan-
gen, leider wurde mein
Vater früh krank, und so
habe ich ziemlich bald
übernommen. Mittlerwei-
le haben wir acht bis
neun Mitarbeiter. An
meinem Beruf ist beson-
ders, dass man viel mit
Menschen zu tun hat,
und man sieht am Ende,
was man gemacht hat. Es
freut mich jedes Mal,
wenn ich durch die Stadt
fahre und Fassaden sehe,
die teilweise schon 25
Jahre alt sind und immer
noch gut aussehen. saba
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ERDING
Geschichten und Lektüre
Auch in diesem Jahr finden in
der Stadtbücherei Erding
zwei Veranstaltungen im Le-
segarten statt: Moni Lößl und
Sigrid Sommer erzählen am
Dienstag, 27. Juni, um 19.30
Uhr Geschichten über „Liebe
– Sommer – Reisen“, musika-
lisch begleitet von Konrad
Huber. Der Eintritt kostet in-
klusive eines Getränks zehn
Euro.Wer noch auf der Suche
nach einer Sommer-Lektüre
ist, kann sich am Dienstag, 4.
Juli, um 19.30 Uhr Bücher
empfehlen lassen: Krimis und
Liebesgeschichten, Zeitge-
nössisches und Historisches.
Karten (inklusive eines Ge-
tränks) kosten sechs Euro.
Bei Regen finden beide Ver-
anstaltungen im Haus statt.red

MAIERKLOPFEN
Filmmusik von Eisenreich
Martina Eisenreich kompo-
nierte die Filmmusik zur
schwarzhumorigen Drama-
Serie „Blaumacher“, die heu-
te um 21.45 Uhr auf ZDFNeo
startet. Es spielen mit: Laura

Berlin, Lisa Martinek und
Marc Ben Puch. Die Serie
läuft ab jetzt immer mitt-
wochs um 21.45 Uhr. Oder
auch direkt hier in der ZDF-
Mediathek unter
www.zdf.de/serien/blauma-
cher. Die Musik wurde einge-
spielt von Wolfgang Lohmei-
er, Bernhard Pranger, Jan
Zehrfeld und Christoph Mül-
ler. red

OBERDING
Am Samstag ist Weinfest
Seit gestern findet das Holz-
bildhauer-Symposium mit ei-
nem umfangreichem Rah-
menprogramm in Oberding
statt. Bei der Bekanntgabe
des Rahmenprogramms hat
sich ein Fehler eingeschli-
chen: Am Samstag, 24. Juni,
ist um 19 Uhr Weinfest mit
den „Dreibauf“-Musikanten.
Der Weißwurstfrühschoppen
mit der Äichhaisl Musi ist am
Sonntag, 25. Juni, ab 11 Uhr.
Ab 13.30 Uhr treten die
Schuhplattler auf. Zudem
gibt es einen Wettbewerb mit
Preisverleihung sowie ein
Kinderprogramm. and

WARTENBERG
Konzert in der Klinik
Daniel Sorour und Clemens
Kröger sind The Modern Cel-
lo-Piano Duo. Songs von
Queen werden einer Schu-
bert-Sonate gegenüber ge-
stellt. Latinjazz trifft auf spa-
nische Tänze und Lieder von
Manuel de Falla und Enrique
Granados. Das Duo gastiert
am Sonntag, 25. Juni, um 17
Uhr in der Klinik Wartenberg
im großen Vortragssaal. Die
Musiker greifen Modernität
auf und zeigen, wo die Wur-
zeln der heutigen Musik lie-
gen. Gemeinsam arrangieren
sie Stücke und suchen immer
wieder nach neuen Heraus-
forderungen. Das Duo führt
mit unterhaltsamer und infor-
mativer Moderation durchs
Konzert. Sie erzählen bei-
spielsweise, wie Freddie Mer-
curys Bohemian Rhapsody
entstanden ist, oder warum
eine gewisse Textzeile ver-
wendet wurde. Der Eintritt ist
frei, eine Anmeldung bis 23.
Juni in der Klinik Wartenberg
unter Tel. (0 87 62) 9 17 08
wird erbeten. red

Kunst im Rathaus Bockhorn Es ist bereits schöne Tradition, dass die Foto-
freundeWartenberg ihre Bilder im Foyer des

Rathauses in Bockhorn ausstellen. Dieses Mal heißen die Fotografen (v.l.): Dieter Horak,
Irene Wurzbacher, Frank Andrae und Jürgen Mellmann. Bürgermeister Hans Schreiner
(r.) freute sich sehr über die dekorative Aufwertung der Wände im Rathaus. Unter dem
Motto „Werkschau der Fotofreunde Wartenberg“ sind es ganz verschiedene Bilder und
Kompositionen, die zu bewundern sind. Das Spektrum reicht von Landschaftsaufnah-
men, Szenen aus dem Leben, Porträtbildern bis hin zu fast unrealistisch wirkenden Auf-
nahmen aus tollen Perspektiven fotografiert. Die Werke können noch bis 31. Juli zu den
Öffnungszeiten, Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und Mittwoch zusätzlich von 14 bis
18 Uhr im Rathaus-Foyer in Bockhorn besichtigt werden. TEXT/FOTO: GAMS
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Musiker sind
die Motive

Erding – ZumAuftakt des Eu-
ropatags der Musik und des
Tages der Internationalen Be-
gegnung am 24. und 25. Juni
zeigt Claus Langheinrich Bil-
der aus drei Kontinenten in
der Kreismusikschule (KMS)
Erding. Vernissage der Foto-
ausstellung mit dem Titel „Vi-
va la musica“ ist am Freitag,
23. Juni, um 18 Uhr.
Der Lengdorfer Fotograf

präsentiert im Lichthof der
KMS (im 1. Stock) 45 groß-
formatige Bilder in Farbe und
Schwarzweiß mit Musikern,
Instrumenten und Menschen,
die sich für Musik begeistern.
Fünf Jahre lang hat Langhein-
rich in drei Kontinenten
Streicher, Bläser, Schlagzeu-
ger, Sänger und Tänzer bei
Konzerten und auf der Straße
fokussiert und auf den Spei-
cherkarten seiner Kamera
festgehalten.
Die Foto-Ausstellung kann

bis 26. Juli besichtigt wer-
den. red
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Dabei ist es der Trotz“, versi-
cherte sie. „Tiger-Max“ hätte
ihre Deutsch-Facharbeit wer-
den sollen. Doch der Lehrer
machte ihr damals einen
Strich durch die Rechnung.
Und auch bei „Maria Mafio-
si“, deren Entstehungsge-
schichte sich über einige Jah-
re hinzog, war Ausdauer ge-
fragt. „Es ist schon ein langer
Weg. Man könnte auch die
Lust verlieren“, so Ronstedt.
Eines war für sie aber klar:

„Ich hatte für die Irmi schon
immer die Moni im Kopf.
Schon beim Schreiben hing
ein Bild von ihr bei mir“, ver-
riet Ronstedt. Doch die Gru-
aberin wollte die kleine Rolle
erst gar nicht annehmen. „Es
sind immer die gleichen Fa-
cetten. Und dann fühle ich
mich grad so wohl im Team
und dann muss ich wieder ge-
hen“, meinte sie. Ein herzli-
cher Brief von Jule Ronstedt
änderte ihre Meinung. „Sie ist
so eine tolle Frau und hat
mich überzeugt. Und ich habe
es nicht bereut“, sagt die Er-
dingerin.

Monika Gruber on Tour
Ihre eigene Regie führt Monika
Gruber wieder bei ihrem neuen
Programm. Mit „Wahnsinn“ geht
sie ab 2. November auf Tour, vor-
wiegend durch Bayern. „Ich habe
bewusst eine Pause gemacht“,
sagte sie. Fans können sie jetzt
noch in „Maria Mafiosi“ und ab
6. Juli auch in „Das Pubertier“ von
Leander Haußmann im Kino se-
hen.

Das war noch zu Schulzeiten
gewesen. Gibt’s da trotz ver-
schiedener Handlungsstränge
Parallelen? Parallelen seien
Trotz und Ausdauer, sagte
Ronstedt. „Mich treibt der
Trotz oft sehr an. Zuerst
dachte ich, es ist Ungeduld.

Und eine schöne Klosterkir-
che, die bei „Maria Mafiosi“
eine entscheidende Rolle
spielt. „Und Erding hätte ich
zu sehr mit Franzi verbun-
den“, gestand Ronstedt ein.
Erstmals Regie hatte sie übri-
gens bei „Tiger Max“ geführt.

auch am Drehbuch zu „Maria
Mafiosi. „Also ist es auch ein
bisserl ein Heimspiel für
mich“, sagte die 46-Jährige.
Hätte sich da Erding nicht als
Drehort angeboten? Lands-
berg am Lech habe eine ande-
re Patina, meinte Ronstedt.

„Wie kommen einem die
Ideen?“, fragte ein Fan Ron-
stedt. „Der Anlass war, eine
tolle Rolle zu schreiben.
Dann kamen so viele Bilder
und Ideen“, sagte Ronstedt.
In der Zeit, als sie Franzi in
Erding drehte, schrieb sie

Als „Franzi“ aus der
gleichnamigen Fernseh-
serie ist Jule Ronstedt
den Erdingern noch bes-
tens bekannt. Gedreht
wurde damals in der Her-
zogstadt. Jetzt gab’s ein
Wiedersehen. Ronstedt
präsentierte im Cineplex
mit „Maria Mafiosi“ ihr
Debüt als Kino-Regisseu-
rin. Mit dabei ist auch
Monika Gruber.

VON DANIELA OLDACH

Erding – Regie führen käme
für Monika Gruber nicht in
Frage. „Ein Drehbuch schrei-
ben ja, aber Regie führen,
nein. Das würde ich mir nicht
zutrauen. Ich habe einen Hei-
denrespekt davor“, sagt die
Erdinger Kabarettistin und
Schauspielerin. Und somacht
sie das, was ihr liegt: Schau-
spielern. In der bayerischen
Krimikomödie „Maria Mafio-
si“ verkörpert die 45-Jährige
mit Irmi Moosandl eine klei-
ne Rolle. „Eine Kratzbürste
halt, was ich am besten
kann“, so die Gruaberin. Bei
ihrem gemeinsamen Besuch
mit Regisseurin Jule Ronstedt
am Dienstag im Cineplex war
dann vor allem die Nähe zu
den Fans gefragt. Autogram-
me geben, Selfies machen
und natürlich Fragen beant-
worten.

Die Gruaberin gibt die Kratzbürste
NEUER FILM „MARIA MAFIOSI“: STARBESUCH IM CINEPLEX ...................................................................................................................................................................................................................................

Süße Kalorienbombe:Mit einer Maria-Mafiosi-Torte überraschte das Cineplex Regisseurin Jule Ronstedt (l.) und Monika
Gruber. Das Naschwerk hat Hobbybäckerin Petra Edling, die Schwester des Filmvorführers, kreiert. FOTO: OLDACH

stattfindenden Festes und
durch Flugverkehr gelegent-
lich gestört wurde, was den
Wert und die Kraft des Bau-
mes noch mehr verdeutlichte.
Ein wunderbares, auch nach-
denkliches Stück von Mi-
chaela Soiderer und Markus
Nau (Regie) für Freunde der
Lyrik. fr

Weitere Aufführungen:
Überzeugen kann man sich von
dem Spiel mit Worten und Musik
und „Der Kraft der Bäume“ noch
einmal am Freitag, 21. Juli, um 21
Uhr. Daneben werden im Wald
der Bilder auch „Der Waldschrat
auf der Suche nach dem Elixier“
am Sonntag, 16. Juli, um 16.30
Uhr und Sonntag, 23. Juli, um 14
Uhr sowie „Der Waldschrat und
die Koboldknobelei“ am Sonntag,
16. Juli, um 14 Uhr und am Sonn-
tag, 15. Oktober, um 14 Uhr, zur
Aufführung gebracht. Karten und
weitere Infos unter: info@michae-
la-soiderer.de und www.wald-
der-bilder.de.

von Bäumen war die Erle mit
dem dazu bravourös vom
Waldschrat vorgetragenen
„Erlkönig“ von Goethe. Denn
gerade in diesem Moment
hörte das vorher oft auch
übertönende Gezwitscher der
Vögel schlagartig auf und gab
dem viel zitierten Gedicht ei-
ne besondere Note, die man
so nicht inszenieren kann. So
wie Nadler den „Erlkönig“
auf die Bühne brachte – noch
dazu in einer so natürlichen
Umgebung – hört man selten.
Mit der Birke (Busch), der

Dorfstille (Puttkamer), dem
Holler-Lied (Schamberger),
dem Haselzweig (Gebrüder
Grimm) und dem Nussbaum
schlenderte man gedanklich
durch den Wald und schließ-
lich mit dem Lindenbaum
(Müller) dem Ende entgegen.
Mit dem Monolog über die

Geschichte des „Ubuntu“
(„Ich bin, weil wir sind“) en-
dete die Reise, die nur durch
die Musik eines in der Nähe

Lebens) oder zu den einzel-
nen Baumarten wie der
Esche, der Tanne, Kiefer oder
Eiche mit „Die gestutzte Ei-
che“ (Hermann Hesse) kam
es zum Höhepunkt. Das
Herzstück unter der Vielzahl

einer Vielzahl von Bäumen
und Sträuchern ein Bäum-
chen mit der „Kraft aller Bäu-
me“ geschaffen. Mit Gedich-
ten von Christian Morgen-
stern (Am Meer), Markus
Scherrmann (Der Baum des

Schafdorn/Schwindegg –
Mit lyrisch-musikalischen
Szenen über „Die Kraft der
Bäume“ fand die Premiere
zum zehnjährigen Jubiläum
des „Waldes der Bilder“ in
Schafdorn nach Einbruch der
Dunkelheit statt. Schon der
Zugang zum großen Theater-
saal mit der Bühne aus Wald-
boden und Wurzelstöcken,
Bühnenlicht aus der Batterie,
auf dem mit Windlichtern ge-
führtem Weg, bereitete die
Besucher auf eine lyrisch-mu-
sikalische Reise durch einen
literarischen Wald in einer
lauen Sommernacht vor.
Es ist kein Stück, das mit

großen szenischen Möglich-
keiten aufwartet. Mittelpunkt
sind die beiden Darsteller, der
Waldschrat Manfred Nadler
und Lisa Schamberger aus
Urtlfing, die für Gesang und
Musik zuständig ist. Die Auf-
führung wächst sozusagen am
Wort und der musikalischen
Umrahmung. So wurde aus

Zum Jubiläum: Lyrik im Wald der Bilder
PREMIERE IN SCHAFDORN ........................................................................................................................................................................................................................................................

Der Wald als Bühne: die Darsteller und Verantwortlichen für
Text und Musik, Manfred Nadler und Lisa Schamberger. F:FR


